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44. ttagold, Samstag den 20. Marz 18S7.
Amtliches.

Dir Orts Vorsteher
werden beauftragt, die ihnen demnächst zugehenden
Losnngsscheiueuacherfolgtem Eintrag der Losnummer
in de« Stammrollen pro 1897 den Militärpflichtigen
sofort einzuhändigen.

Nagold, den 19. März 1897.
K. Oberamt. Ritter.

MürtterndergischerLandtag.
Stuttgart , 16. März . In der heutigen Sitzung des

Landtags stand die Einzelberatung des Justizetats auf der
Tagesordnung . Haußmann -Balingen kommt auf die
Duelle zu sprechen und wünscht Klarheit und Beruhigung
über das Duell Uxküll-Wangheim, welches in weitesten
Kreisen Aufsehen erregt habe. Wenn derartiges unbestraft
bleibe, werde das Rechtsgefühl im Volks erschüttert. —
An der Duelldebatte beteiligen sich Justizminister ». Breit¬
ling , v. Geß , (D. P .) v. Weizsäcker (D. P .), Haußmann
(Balingen ), Kiene , Prälat Sandberger , Domkapitular
Linsenmann , worauf Titel 1 genehmigt wird . Der am
letzten Samstag mitgeteilte Anlrag Haußmann betr . die
Entschädigung unschuldig Verurteilter und die Berufung
gegen Strafkammer Urteile wird mit allen gegen etwa
15 Stimmen angenommen. — Der weiter vertagende Rat
beim Ministerium wird angenommen , ebenso die neuen
Landrichterstellen. Die Debatte geht weiter.

Zerrt scher Reichstag.
Berlin , 15. März . Eingegangen ist der Auslieferungs-

Vertrag zwischen dem Reich und den Niederlanden . Sämtliche
auf der Tagesordnung stehenden Petitionen mit Ausnahme
derjenigen betr . die Rückerstattung von Kornlastengebühren,
die während des Zollkrieges mit Rußland in den russischen
Häfen erhoben wurden, welche entgegen dem Kommissions¬
antrag auf Antrag des Abgeordneten Jebsen (nat .-lib.)
zur Berücksichtigung überwiesen wurden, werden gemäß den
Kommissionsanträgen genehmigt. Nächste Sitzung morgen
2 Uhr. Erste Beratung des Auslieferungsvertrages mit
den Niederlanden ; erste Beratung des Entwurfs betr. das
Aüsnuurderungswesen . Schluß der heutigen Sitzung 1°° Uhr.

'B 'erlin , 16. März . In der heutigen Sitzung des
Reichstags stand die Beratung des Auslieferungsvertrages
?Mfchen dem deutschen Reich und den Niederlanden auf
vK Tagesordnung . Der Auslieferungsvertrag wurde in
erster und zweiter Beratung genehmigt. — Hierauf folgte
die erste Beratung des Gesetzentwurfs über das Aus¬
wanderungswesen . Der Entwurf wurde nach längerer
Beratung einer Kommission überwiesen. — Nächste Sitzung
morgen 1 Uhr.

tzages-WeuigkeiLm.
Deutsches Reich.

Gündringen , 18. März. Am letzten Sonntag
fand hier im „Rößle" die Generalversammlung des
Darlehenskassenvereins statt. Nach der Erledigung
des geschäftlichen Teils gabH. Pfarrer Gnant einen
Ueberblick über die infolge der Ueberschwemmung
gesammelten Gaben und deren Verteilung. In An¬
erkennung seiner großen Verdienste um die Gemeinde
wurde ihm von H. Meinte! herzlicher Dank ausge¬
sprochen und auf ihn und H. Schultheiß Kiefer ein
begeistert aufgenommenes Hoch ausgebracht. Der
weitere Verlauf der Versammlung gestaltete sich dann
noch ebenso lebhaft als anregend und nützlich. H.
Pfarrer Gnant hob die Notwendigkeit der Beteili¬
gung an der Vieh- und Hagelversicherung hervor
und betonte insbesondere, daß bei der letzteren ein
Teil der Versicherungsbeiträge seitens der Gemeinde¬
kaffe übernommen werde, wie dies auch in vielen
anderen Orten des Landes der Fall sei. Weiter
wies er auf die Vorteile hin, welche der Württb.
Kreditverein in Stuttgart bietet. Lehrer Schurr
gab Erklärungen über den Real- und Personalkredit,
sowie dringende Aufforderungen zum intensiven Feld¬
bau. Von hervorragender Wichtigkeit sei die Be¬
nützung einer guten, gereinigten Saatfrucht und da¬
her die Anschaffung solcher Frucht oder der Gebrauch

.eines Trieurs. Herr Verwalter Hege vom Hof

Dürrenhardt habe auch in dieser Hinsicht seine Bei¬
hilfe in Aussicht gestellt. Dieser Herr erklärte sich
sodann jederzeit bereit, einem jeden Bürger, der sich
in landwirtschaftlichen Angelegenheitenan ihn wende,
nach Kräften mit Rat und That an die Hand zu
gehen. Sehr entschieden befürwortete auch er den
Eintritt in die Hagelversicherung und gab auf prakti¬
scher Erfahrung beruhende Ratschläge über Saat-
srucht und Samenwechsel, Feldbestellung, Kunstdünger
und Unkrautvertilgung.

Ulm , 18. März. Heute vormittag kam mit
dem Wiener Schnellzug der Kronprinz von Rumä¬
nien hier an und fuhr sofort nach Sigmaringen
weiter, von wo er sich morgen mit dem Fürsten von
Hohenzollern nach Berlin begeben wird.

Kuchen, 15. März. Heute geht aus der hies.
Fischbrutanstalt des BerufsfischersI . Gunzenhauser
die letzte Sendung mit angebrüteten Bachforelleneiern
ins OA. Neckarsulm ab. Wäre die Erbrütung mit
Bachwasser erfolgt, so hätte sich dieselbe noch wochen¬
lang hinausgezögert. Es erhellt daraus, daß die mit
dem 10. Jan . endigende landesgesetzliche Schonzeit
für den Schutz des Laiches, der Brut, der Fischerei,
überhaupt gegenüber Störungen und Beeinträchtig¬
ungen bei den edlen Fischen keineswegs genügt.
Aeschen und Regenbogenforellen laichen hier im
April und Mai.

Wiesbaden , 16. März. Der Senior des
Hohenzollernhauses, Prinz Georg von Preußen,
weilt seit etwa 8 Tagen in unserem Bade, um seine
Genesung von den rheumatischen Schmerzen zu suchen,
unter denen er seit längerer Zeit leidet. Der hies.
behandelnde Arzt, Medizinalrat Dr. Jacobs, hat
dem Patienten eine leichte Massagekur verordnet, die
bereits erfreulichen Erfolg gehabt hat. Gestern be¬
suchte der Prinz die hier wohnende Prinzessin Luise
von Preußen, die 69 Jahre alt, das älteste weibliche
Mitglied des Hohenzollernhauses ist. — Morgen
trifft die Horzogin von Sachsen-Altenburg zu länge¬
rem Kurgebrauch hier ein.

Berlin , 17. März. Ein wunderbares Schicksal
hat die letzte Rede des Reichskanzlers zu Gunsten
der Gedenkhallevorlage gehabt. Es schlich sich ein
Druckfehler ein, der aus den „Heroen", von denen
der Fürst Hohenlohe gesprochen hatte, „Herren"
machte. Der in dieser Verbindung eigentümlich
nüchtern klingende Ausdruck fiel auf und wurde dann
berichtigt. Nun erscheint aber der Bericht hinterher
in sorgfältig korrigierter Form im„Reichsanzeiger",
und da heißt es statt „den Heroen" einfach: „denen".
Sehr richtig bemerkt darüber der „Hann. Kour." :
Wir zweifeln keinen Augenblick, daß Fürst Hohen¬
lohe wirklich in Bezug auf die treuen und tapferen
Berater Kaiser WilhelmsI die Bezeichnung Heroen
gebraucht hat; wir bedauern aber, daß er es sich
nicht ernstlich verbeten hat, ihm in dieser Weise sein
Konzept zu korrigieren. — Es wird nachgerade an
der Zeit, daß gegen die einseitig höfische Stilisierung
unseres öffentlichen Lebens nachdrücklich Protest er¬
hoben wird. Jedes einzelne solcher Vorkommnisse
ist ja unendlich lächerlich, in ihrer Gesamtheit bilden sie
jedoch eine Erscheinung, die nach verschiedenen Beziehun-
gen hin gar nicht ernst genug genommen werden kann."

Herr v. Köller , der frühere preußische
Minister des Innern, soll endgiltig zum neuen Ober¬
präsidenten von Schleswig-Holstein an Stelle von
Steinmanns ausersehen sein.

8 Der Gegenbesuch Kaiser Wilhelms beim
Zaren wird in Petersburg, nach einer Meldung
aus der russischen Hauptstadt, im Mai erwartet.
Es verlautet, die Kaiserin Auguste Victoria gedenke

ihren hohen Gemahl auf der Petersburger Reise zu
begleiten. Jedenfalls wird angesichts der gegen¬
wärtigen Weltlage der bevorstehenden erneuten Be¬
gegnung des deutschen Kaisers mit dem Zaren eine er¬
höhte politische Bedeutung schwerlich abzusprechen sein.

Ausland.
Paris , 18. März. Der Newyork Herald meldet,

der franz. Postdampfer Ville St . Nazaire scheiterte
am 8. März am Kap Hatteras. Von den 80 Per¬
sonen an Bord, Mannschaften und Reisenden sind
nur 4 gerettet. 4 Boote zerschellten beim Aussetzen.
3 Boote mit Schiffbrüchigen gingen verloren und
8 Boote mit 35 Personen sind 7 Tage ohne Nah¬
rung umhergetrieben. 31 Personen davon sind ge¬
storben oder wahnsinnig geworden. Die Dampfer¬
kompagnie in Havre bestätigt die Meldung, ohne
Zahlen anzugeben.

-j- Bei Reschka fiel eine Bande von Arnauten
(mohamed. Albanesen) auf serbisches Gebiet ein, sie
wurde von der serbischen Grenzwache nach erbitter¬
tem Kampf wieder zurückgedrängt.

Kanea, 17. März. Die Leichenfeierlichkeit für
die infolge der Katastrophe an Bord des „Sissoi
Welikij" Verunglückten fand heute in Gegenwart
der Admirale, Offiziere und Abteilungen von Ma¬
rinesoldaten aller Nationalitäten statt. Nach der
Feier an Bord des „Sissoi Welikij" wurden die
Särge nach dem Friedhofe geschafft. Die Särge
der Offiziere wurden von Offizieren sämtlicher Na¬
tionalitäten getragen.

Kanea, 18. März. Die Bekanntmachung betr.
die Errichtung der Autonomie auf Kreta giebt der
Bevölkerung der Insel kund, die Mächte in dem
Streben, eine Heilung der Uebel, welche Kreta heim¬
suchten, herbeizuführen und ihre Wiederholung zu
verhindern, in gemeinschaftl. Einvernehmen Maß¬
regeln ergreifen, die bestimmt seien, das autonome
Regime zu regeln, Beruhigung herbeizuführen. Jedem
ohne Unterschied der Rasse und Religion die Frei¬
heit und Sicherheit des Eigentums zu verbürgen und
die Wiederaufnahme der ländlichen Arbeiten und des
Handels, sowie die fortschreitende Entwickelung der
Hilfsquellen des Landes zu erleichtern. Die Mächte
wünschen, daß diese Sprache von allen verstanden
werde. Ein neuer Zeitabschnitt beginne für Kreta;
mögen alle die Waffen niederlegen. Die Mächte
wollen Frieden und Ordnung. Im Notfälle werden
sie das nötige Ansehen besitzen, um ihren Beschlüssen
Achtung zu verschaffen. Sie rechnen auf die Mit¬
wirkung der christlichen und muhammedanischenBe¬
völkerung, und sie unterstützen bei der Durchführung
des Werkes, das den Kretern Eintracht und Wohl¬
ergehen zu sichern verspricht.

New-Aork, 17. März. Wie die„World" aus
Havannah meldet, soll ein Eisenbahnzug, welcher
spanische Truppen transportierte, beim Passieren
einer tiefen Schlucht südlich von Pontelaria in der
Provinz Pinar del Rio durch Dynamit in die Luft
gesprengt worden sein. Etwa 250 Personen sollen
getötet sein.

Kleinere Mitteilungen.
Horb , 17. März . Heute nachmittag ist von dem hier

3 Uhr 27 Min . eintreffenden Schnellzug von Stuttgart vor
dem Tunnel auf der Markung Eutingen eine gutgekleidete,
etwa 30 Jahre alte Dame abgesprungen. Der im raschen
Tempo befindliche Zug erfaßte dieselbe und hat ihr den
linken Fuß über dem Knöchel buchstäblich abgefahren, so
daß das Glied nunmehr an der Haut befestigt war . Der
Unglücksfall wurde sofort bemerkt und nach dem Eintreffen
des Schnellzugs unverweilt ein Hilfszug an die Unglücks¬
stätte abgelafsen, der die Schwerverletzte hieher verbrachte.



wo sie dann in dem städtischen Hospital Aufnahme fand.
Der mit dem Hilfszug an die Unglücksstätte abgegangene
Arzr konnte nur den abgefahrenen Fuß vollends vom Leibe
trennen und einen Notverband anlegen. Der Grund des
Abspringens vom Zuge konnte bis jetzt nicht.festgestellt
»erden , ebensowenig Name und Wohnort der Dame. Die¬
selbe gab nur an, sie habe von Stuttgart nach Zürich
reisen wollen ; im übrigen sind deren Angaben so verwirrt,
daß ihre Herkunft noch nicht bestimmt ermittelt werden
konnte. Trotz der schweren Verletzung wollte sie sich aus dem
Bett entfernen und muß deshalb strenge überwacht werden.

*. Heilbronn,  18. März . Am vergangenen Montag
entfernte sich ein hier wohnhafter älterer Weingärtner von
Hause, um nicht wieder zurückzukehren. Als seine An¬
gehörigen nichts gutes ahnend, am Dienstag nach ihm
suchten, fanden sie denselben in einem Weinberghäuschen
im Rampacher Thal erhängt . Dajdas Häuschen von innen
verschlossen war , so ist Selbstmord mit Sicherheit anzu-
nehwen. — Vor einigen Tagen wurden einige junge Leute
wegen Nachtruhestörung auf die Polizeiwache gebracht.
Ein weiterer Nichtbeteiligter folgte seinen Kameraden und
hielt sich außerhalb des Wachlokals auf . Plötzlich warf
derselbe mit einem Stein eine Fensterscheibe rin , so daß
der Stein den anwesenden Schutzmann an das Kinn traf,
ohne denselben zu verletzen. Der freche Bursche wurde
alsbald festgenommen und dem kgl. Amtsgericht übergeben.

. Hall,  18 . März . Gestern Nacht wurde im hiesigen
Bahnhofgebäude eingebrochen und mittels Erbrechens einiger
im Innern befindlicher Behältnisse etwa 20 entwendet.
In der Nacht vom 15. 16. wurde auch im Stationsgebäude
in Künzelsau ein Einbruchsversuch verübt , der Thäter
wurde aber durch den Zuruf einer Person verjagt . Es
dürften diese Diebstähle bezüglich des Thäters in Zusammen¬
hang gebracht werden. Von dem Thäter , nach welchem
eifrig gefahndet wird , soll man noch keine Spur haben.

Mainz,  18 . März . Eine amerikanische Millionen-
rrbschaft und zwar eine solche, die nicht nur auf dem
Papier steht, sondern bei welcher das Geld thatsächlich
.ur Auszahlung gelangt , ist vor kurzem zwei hiesigen,

wenig bemittelten Frauen zugefallen. Dieselbe rührt von
einem Bruder der Erben , dem Sohn eines hiesigen Bestätters
und Wirtes her, der vor ca. 40 Jahren nach Amerika
ausgewandert ist und dort als Advokat sein Glück gemacht
hat . Außer den beiden hier wohnenden Frauen ist noch
ein in Amerika lebender Bruder Miterbe , der aber gleich¬
falls sehr wohlhabend ist und der darum auf die Erbschaft
zu Gunsten seiner in Deutschland wohnenden Geschwister
verzichtet hat.

Aus Wien  meldet das „Berl . Tagbl ." : Die Polizei
verhaftete in einem hiesigen vornehmen Hotel 2 Jndustrie-
ritter , die mit dem am 21. Febr . in Berlin in der Leipziger
Straße verübten großen Einbruchsdiebstahl in Verbindung
stehen. Man fand bei den Gaunern , die David Rosenzweig
und Siegfried Sonkary heißen und aus Rußland stammen,
5 Gegenstände die in Berlin gestohlen worden sind. Die
Berliner Polizei wurde von dem Fange sofort verständigt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttaart,  18 . März . Durchschnittspreise des hie¬

sigen Schlacht- und Viehhofes per Pfund Schlachtgewicht:
Farren und Stiere 47—50 Rinder 58—60Schweine
58- 60 Kälber 60—72 -j.

Ellw angen,  18. März . Eine große Menschenmenge
umdrängt gestern laut „Jagstztg ." den Platz , auf welchem
die Schweizer Ziegen zur Verteilung kamen. Die Tiere,
sämtlich hornlos , rehfarbig mit weißen Abzeichen, sind in
der That ausnehmend schön und ungemein vertraulich , wie
alles Vieh aus der Schweiz, wo es mit Liebe behandelt
wird, welcher Charakterzug unserem Landvolk nicht oft
genug zur Nachahmung empfohlen werden kann. Die Preise
der Geisen stellen sich durchschnittlich auf 38 für die
Käufer also auf 6—8 die sehr befriedigt mit ihren
künftigen Hausgenossen heimwärts zogen. Die Preise der 6
Böcke, wahre Prachtexemplare , bewegten sich von 30—81 ^

-j- Der Getreide - Markt. (Berichtwoche vom 13.
bis 19. März . In Amerika sind die Weizenpreise wieder
etwas gestiegen, in Europa , resp. in Deutschland verhielten

sich die Käufer und Spekulanten aber sehr zurückhaltend,
weil man Ein « gure Ernte nach den Saatenstandsberichten
erwarten zu können glaubt . In Berlin , Stettin , Hamburg
und Leipzig kostete der Weizen die Tonne (20 Ztr .) je nach
Güte 160 bis 185.— Roggen 118 bis 124 Gerste
105 bis 170 Hafer 118 bis 148 ^ und Mais 83—IM ^

8eiäs mit 25"/«Kuban! MLS
Qualitäten in : Seiden -Damasten, bedruckter Foulard -Seide,
glatter , gestreifter, karrierter Henneberg -Seide rc. porto-
uuä steuerfrei ins Haus . Muster umgehend.

8 . » «»» »«berK (k U k Hofl ) Lttvlvl ».

8 Mletve < liic AI. l .SO ritz.

8 u »Sommer -Rouveaut « zum ganzen Kleid für 3.30.
6 „ Loden „ „ „ 3.90.
sowie allerneuste Etamin « , Serpentine , Lenons,
Carreanx , Beige , Piqn6 , schwarze und weiße

Gesellschafts - und Waschstoffe rc . rc.
in größter Auswahl und zu billigsten Preisen versenden

in einzelne « Metern franco ins Haus.
Muster auf Verlangen franco . — Modebilber gratis.

Versandthaus : Oettinger n . Co ., Frankfurt a . M.
Separat -Abteilung für Herrenstoffe.

Buxkin zum ganzen Anzug ^ 4.05, Cheviot zum ganzen
_ Anzug ^ 5.85._ .

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro . 12.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

jeder Art finden im „Gesell-
AUsriUlk schafter", dessen Leserkreis sich

fortwährend vergrößert,  die
größte und wirksamste Verbreitung.

Nagold.

Bekanntmachung.
Anläßlich der Feier des 100jährige«

Geburtstags Sr . Majestät des Hoch¬
selige« Kaiser Wilhelm l. bleiben zufolge
Beschlusses des Gemeinderats am
Montag den 22. Mts.

sämtliche städtische Canzleien

da die Beamten und Bediensteten an
diesem Tage dienstfrei haben.

Die Einwohnerschaft wird ersucht,

die Häuser zu beflaggen.
Den 19. März 1897.

Stadtfchnltheitzenamt:
Brodbeck.

Sulz.
Durch Beschluß des Kgl. Amtsgerichts

Nagold vom 22 . Oktober 1896 ist der
Bauer Michael Dengler , Grg .Sohn,

entmündigt
und Gemeinderat Weippert  als Pfle¬
ger ausgestellt worden.

Dies wird zur allgemeinen Kenntnis
gebracht und daß Dengler ohne die Zu¬
stimmung seines Pflegers bei Vermei¬
dung doppelter Bezahlung weder etwas
kaufen noch Geld in Empfang nehmen
kann. Gemeinderal Weippert.

Oberjettinge » .

Wagnerholz
Verkauf.

Am Menstag dm 23. d. M.
verkauft die Gemeinde aus dem Wald
Kehrhau , Markung Unterjettingen:

40 Stück Wagnereiche«,
10 „ Birke«,

350 „ Wagtterstange«
meistens eichene,

40 „ Eggenlänfer.
Zusammenkunft morgens I « Uhr

im Schlag. Gemeinderat.

Amtliche und Privat-Bekanntmachungen.
Nagold.

Kccus -Werkclus.
Christian Schuster , Stadtbaumeister in Balingen, bringt nächsten

Mittwoch den 24 . ds. Mts ., «achm. 6 Uhr,

Solange Vorrat kann

rem geputzte Gerste
zur Saat

abgegeben werden.

auf dem Rathaus zur öffentlichen Versteigerung:
Geb. Nr . 354 — 1 s, 49 gm ein zweistockigtes Wohnhaus

6 .. Staffel
39 „ Scheuer

3 „ 39 „ Hofraum
5 a 33 gm an der Emmingerstraße unterhalb des

Amtsgerichtsgebäudes. B .-V.-A. 13600 ^
Anteil an

Geb. Nr . 347 82 gm ein Istockigter Schopf mit Wohnungsanbau
2 a 95 gm Hofraum
3 a 77 gm daselbst.

B .-V.-A. des ganzen Gebäudes 1880 ^
In dem Wohnhause befinden sich 2 schöne geräumige Wohnungen und

eignet es sich Hiewegen zu einem schönen Prioatsitz , wie auch wegen der vor¬
handenen Scheuer und dem geräumigen Vorplatz (Hofraum ) zu einem ausge¬
dehnten Gewerbe- und Oekonomiebetrieb.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 15. Mäiz 1897.

_ Ratschreiberei: Brodbeck
Oberamtsstadt Nagold.

Die Handwerksleute und Lieferanten
werden aufgefordert , ihre Rechnungen für die Stadtgemeinde vom
Etatsjahr 1896/97 unverzüglich einzureichen.

Den 19. März 1897.
Stadtbaumeister Schmidt.

Unterjettingen, Gerichtsbezirks Herrenberg.

Gläubiger-Aufruf und-Benachrichtigung.
Der Nachlaß des am 17. Februar 1897 verstorbenen Johann Georg

Brösamle , gew. Schuhmachers und Briefträgers dahier, ist überschuldet und
es hat der Pfleger der Kinder die Erbschaft ausgeschlagen, die Witwe dagegen
solche mit der Rechtswohlthat des Inventars angetreten.

Hievon werden die Gläubiger mit dem Ansügen benachrichtigt, ihre An¬
sprüche — soweit dies noch nicht geschehen— binnen 2 Wochen bei dem
K. Amtsnotariat Bondorf anzumelden, widrigenfalls solche unberücksichtigt bleiben
und ihnen nach Durchführung des Verfahrens lediglich das gesetzliche Abson¬
derungsrecht Vorbehalten würde.

Wird innerhalb der genannten Frist ein Antrag auf Konkurs-Eröffnung
nicht gestellt, so erfolgt die Verteilung des Nachlasses durch die Teilungsbe¬
hörde nach den im Konkurs geltenden Grundsätzen.

Den 18. März 1897.
Wamens der Heilungsbehörde:

K. Amtsnotariat Bondotff
Minzenmay . j

Auch werden ungefähr
15V Ztr. blaß ausgedarrtes

Ungar-Malz
abgegeben.
Schaal z. „Waldhorn".

Nagold.
Zum Eintritt nach der Konfirmation

ev. schon früher wird ein

ehrlicher fleißiger Bursche
hieher gesucht.

Von wem? — sagt die Redaktion.

Nagold.

1ordentlichen Jungen
nimmt in die Lehre

.Fvnrilni »,
Schreiner.

Nagold.

1ordentlichen Junge»
nimmt in die Lehre

Glasermeister Leu » .

Nagold.

1 geordneter Bursche
findet Lehrstelle bei

Bürstenmacher LivLv.

Nagold.
Ein tüchtiger

Möbel-Schreiner
wird gesucht von

Fr . Bertfch.

Mädchen-Gesuch.
Sofort oder auf Georg«, zur Be¬

sorgung von zwei Stück Vieh.
Wo ? sagt die Redaktton.



Gültlingen.

HoedrmtöHinIaämiK.

X » K « 1 Ä.

empfiehlt in verschiedenen§
kjAittlitriteii a » tl

I *r « L8l » A« I»

M großer Auswahl
tÜui ^ tiau IiUL-

Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer!
am Dienstag den 23. März d. I.

im Gasthaus z. „ ILrone " hier stattfindenden Hochzeitsseier freund- !
lichst einzuladen.
Th. Wiedumier, Schmied. Pauline Holftuger,
Sohn des Theodor Wiedmaier,

Schmieds in Gültlingen.
Tochter des Jakob Holzinger,

Bauers in Gültlingen.
Wir bitten dies statt jeder besond. Einladung entgegenzunehmen.

r > : : : :

Nagold.

Anzeige.

Nagold.

Ewigen und dreiblättrigen Kleesamen.
Schweden- oder LafiardkLeesamen,

Weiß- oder Steinkleesamen,
Gelb- oder Zedderkleesamen,

Esparsette, Wicken, Naygrassamen und
Grassamenmischung

Den Herren Bierbrauern von hier und Umgegend zur gefl. Nachricht,; .. . - . . - . ... . ^
daß ich meinen Pich-Apparat verkauft habe, und danke für das mir seither!""^ ehlr rn ieldesreier kermsahrger Ware billigst
geschenkte Zutrauen. i SthMtv.

«ss. ILovI », Küferei und Weinhdlg.

Anschließend an Obiges erlaube ich mir, meinen

patvntitzi'tvii ^Irrmmtzn-kieliapparat
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

^ Mferei und Weinbandla.

IV » K « LÄ. in
größter

Confirmations-
Aus¬

wahl
rn

Gesangbücher
gtt

äußerst
billigen
Preisen

! Suppen mit Teigwaren-Einlagen sind vorzüglich und sehr beliebt. Man kocht
idieselben mit etwas Fett  in schwachem Salzwaffer, thut etwas von

hinzu und eine köstliche Suppe ist
! Zu haben in Original-Fläschchen von 35
!an bei

in Wildberg.

empfiehlt

0 » 1vv « r8tr » 88v.
koparrtursi^
soknsll

jsberr 'istis»
Lbillig

t. Kur, dlagolä,
Haiterbacherstraste.

^Lglielr ^ u8Fubtzn. H »rl8r » k «. Llttuxs - u.

«adische Presse.
Gelesenste, verbreitetste , reichhaltigste und billigste Zeitung Badens.

VaxlivI » 12 Irin S2 xr « 88 « 8 lorinut.

Alle Zeitungsteser, Jeder Abonnent
die eine gute « . doch billige
Zeitung lesen wollen, sollten
sich die „Badische Presse" be¬
stellen.

Gratisu. franko
erhält jeder neu zugehende

ÄnseAbonnent nach Einsendung
der Postquittung : 1 Roman,
1 Erzählung , 1 Eisenbahn-
Kursbuch , 1 färb . Wand¬
kalender , 1 Berlosnngs-
kalenderm . Verzeichnis aller
gezogenen Serien.

bekommtwöchentlich zwei Mal
das Unterhaltungsblatt
und monatlich zwei Mal den
„Courier " , Allgemeine r
Anzeiger für Landwirtschaft,
Garten -, Obst- und Weinbau
gratis zugesandt.
Probenummern gratis

und franko.

Mittag-Ausgabe:
bringt alle nachts und mor¬
gens eingehendenNachrichten
und Telegramme, sowie inte¬
ressante Leitartikel und span¬
nende Romane rc.

Abend-Zeitung:
bringt alle tagsüber ein¬
lausenden neuesten Nachrich¬
ten und Depeschen. Die
„Badische Presse" wird an
rund 1000 Postanstalten täg¬
lich zweimal versandt.
Die „ SnUlsol »«

WM - vis „Ssljisvbs Ppsssv" üivnl als okkirivlloa pudlilcaliona-
organ für llis btslitisoksn Ssdörrisn von Xsrlnruiis unü für eins Uvikv
von 8lllsts -, küIilSp-, Ssrirlcn- u. kvmoimlvbvköi-üvll üv8 ganrsn l.anös8.

^ Iv nnn c , °. f - .;N ?.̂ L °schL.Sch-
uo1»rl «I1 dvglnoblxte lg uuu L .X . 10,« X)Ex. in einer Stunde auf8Seiten

XoUnxe 16750 . ^ druckt, falzt und abzählt.

Abonnementspreis
Mk I SO

für 3 Monate ohne Poft-
zustellgebühr.

ist ein Familienblatt , das von Alt und Jung gern gelesen wird

Usrk
ÜL8

l-08.

kkerüsillLrlt - lose.

LivIlUllA onviävrroLiel»
am 29.

LLGS Kkw 'inne
btzstebknä

NUN LU8 dan Kkll!

1-086 L ^ 1.— ? orto u. IÜ8t6
25 zZ— empüeblt lÜ6
<ie« i»« r » I -^ xvi »tnr

UVisäerverkLukeril Rnbutt.

In Nsgolll dsi üvn öurvk plastatv
, SI-8ivIl1llv>ISN VoI°liLUf88lvII0N. »

Herren Klewe  u . Co., Dresden.
Liebenstein  S .-M ., den 6. Juni 1896.

Da mir Ihr Nu trol  sehr gut bekommen ist,
so ersuche ich Sie , mir umgehend per Post¬
nachnahme 2 Flaschen davon zugehen zu
lassen, wie gehabt.

Hochachtungsvoll Frl . Ernestine Hopf.
Zu haben in allen Apotheken.

N a g o ld.
Ein Quantum

Dunghaare
hat billig abzugeben

Dari Sattler , Gerberei.

Nagold.
Zwei zum erstenmal

trächtige
Wutterschweme

verkauft
Tränkuer , Bäcker.

Haiterbach.

1ordentlichen Jungen
nimmt in die Lehre

«A . vateUanllt»
Küfer und Kübler.



Zl » x « I ck.

2ur ? 6isr äes 100jLLri § sn 26durt §rL § SL 3r . LL̂ 68tä .t
äs8 Lvc1iZ6li§62 LLi§er3 WiLsIw. I.

ünäst am
AloLl»A äeiL 22 . ä8 . Ns ., von adonäs v»8 LN,

in äsr 8vu »!i»»rlA»ri »I»» I1v sin

1°

SW!7<y- « D

statt , 2n äs in krsunälieitst sinAslaäsn lvirä.
Den 19. Näi-2  1897.

diamens ck68 f68l-!Lomii68:
5tLät5eLu1tL6l38 Lroädsck.

18-

8tzniiirai ' FaKvIä.

2un feisn cis8 Kunllknljä ^ igen 66 ^ ^ 81298
Ü68 !( a ; 86i ' 8 Wükslm  l.

vvsräsn am näsiistsn 8vi »i»1»x ä.21 . «1. N nin4Mr , im ^ e8t8 » »1

S/iv/LS ^ s//s t/ <?^

von ttänäsi ank̂ sküdrt.
> Eintritt 5N I ' fx . —

>la ^ oiä , 15. Närr : 1897.
It . 8 « » LLi»» rr « lLtor » 1:

N a g o l d.

Schweizerkäse !a.saftig
Llmburgerkäse ftinrerf

Kräul6 »' l( ä86 § LL3 Lri3c1i

empfiehlt billigst
Holltoö Schmid.

Nagold.

Zur Saat empfiehlt
Prima

ewigenu. dreiblättr. Kleesamen
Schweden-Klee
Weiß-Klee
Zedder- oder Gelbkleesamen
Esparsette

ein und zweischnittig
Königsberger Wicken

engl. Raygras
Grassamenmisch¬

ungen aller Art
Saathanssamen

„ -Leinsamen
Pserdezahnmais

Saaterbsen
„ -Linsen

ersteres alles in seidegereinigter, der
Hohenheimer Controls unterworfener,
keimfähiger Qualität.

E . Gras.

Nagold.

Bruchbänder
empfiehlt in großer Auswahl für alle
vorkommenden Fälle , mit u. ohne Federn

Großmann , Kappenmacher

Darlehenskaffen-Verein Pfrondorf.
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Aktivs.
Kassenbestand. 33.51 Guthaben der Ausgleichstelle 1071 .47
Ausstände bei Inhaber lau- Guthaben der Inhaber l.

fender Rechn. 1827 .90 Rechnungen . . . . 122.22
Darlehen. 9124 .18 Anlehen. 10390 .02
Güterzieler. 800 .— Gejchäftsguthaben d. Mitgl. 507 .77
Stückzinse. 563 .84 Reservefond. 220 .39
Sonstiqes. « 18.45 12311 .87

12367 .88
Davon ab Passiva . . . 12311 .87
Heurrger Gewinn . . . .-E 56.01

pro 1896. M Vsrlobts. W
Odöl-Mlingon. Lmmingsn.

Närr 1897.

H a i t e r b a ch.
dlächsten Samstag und Sonntag

halte ich

Gesamtumsatz 41192 59 ^f.
Zahl der Mitglieder 48 . Ausgeschieden 3 ; durch Tod 1, durch Wegzug 2.

Pfrondorf,  den 3. März 1897.
Ir . Nsnr, Fair. Lilllsr , Schmied,

Vorsteher.  Vorsteher des Aufsichtsrats.

Mekelfluvve.

ru

Eine trächtige Gais
hat zu verkaufen

HuttlrLu « 8vI »i»I« 8 Tochter,
Unterjettingen.

Nagold.

HoiIllckui » OlI

zur Kaiserfeier
empfiehlt billigst

Wer » ». UriirtxinAvr,
in der hintern Gasse.

HhFK/k
zu herabgesetzten Preisen

bei

G. A. Wichter, Witdberg.

WS»« '

LvLrÄorL , OA. Nagold.

Wegen Familienverhältniffen ist Unterzeichneter gesonnen,
seine dingliche Schildwirtschaft

mr „ Wr « »»e"
auf ein oder mehrere Jahre an einen tüchtigen Pächter zu

verpachten oder auch zu verkaufen. — Es können auch Felder zu 2 Stück
Vieh dazu gegeben werden.
_ Waldmeister.

Göppinger Knochenmehl
billigstes, phosphorsäurereichstes Düngemittel , daher von vorzüglichster Wirksam¬
keit und von hervorragenden praktischen Landwirten für Halmfrucht , sowie
Futter - und Knollengewächse als ganz ausgezeichnet bewährt befunden. Gehalt¬
garantie 28—29°/o Phosphorsäure , 1— I? /ü°-'o Stickstoff, hält zur Frühjahrs¬
saat bestens empfohlen

Göppinger Gelatine und Leimfabrik G . Fe Her.
Bezirks-Riederlage: « l. Nagold.

netck hochfeinem Doppelbier,
wozu höflich einladet

Kr. Schitterchetm,
z. „Löwen " .

Nagold.

empfehle mein gut sortiertes Lager in
Schmuck-, Galanterie-, und

I « «l o I vvr»r»I v I»

Nagold.
Es ist von heute an, wie

jedes Frühjahr, wieder

Hallerde
zu haben bei

Gottlob Koch.
Beste und billigste Bezugsquelle für gamntirt

neue, doppelt gereinigte und gewaschene, echt iwltzischeLvttkvävru.
Wir perlenden zollfrei, gegen Nachnahme klebe? be¬
liebige Quantum) Gute neue Bettfeder » per
Pfund für 60 Pfg,. 8ü Pfg-, 1 M.. 1 M. 25 Pfg.
und 1 M. 40 Pfg. ; Feine Prima Halb-
danrren 1 M. 60 Pfg und1 M. 80 Pfg.;
Polarfedern : halbweist 2 M.. weist
2 M. 30 Pfg. und2 M. 50 Piz.; Silberweiste
Bettfedern 3 M.. 3 M. 50 Pfg.. 4 M., 5 M.;
ferner: Echt chinesische Ganzdannen (sehr
sülllräftig) 2 M. 50 Pfg- und 3 M. Verpackung
zum Kostenpreise.—Bei Betrügen von mindestens 75 M.
b°I» Rab.—Nichtgefallende« bereit« , zuriickgenommen.
keeNer ck:6v . i» Ilsrlsrä in Westfalen.

Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag 21. März : '/ - IO  Predigt ; /̂s2
Uhr Christenlehre (Töchter). Donners¬
tag 25. März Feiertag Mariä Ver¬
kündigung.

Kathol. Gottesdienst in Nagold am
Sonntag 21. März morgens 7' /, Uhr.
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